
¥ Enger (nw). Der Verein
„Neues Forum Enger“ präsen-
tiert auf dem Kirschblütenfest
wieder das Programm der „Fo-
rumsbühne“, das an beiden
Abenden in der Bachstraße statt-
findet. Dabei treffen lokale Grö-
ßen und überregionale Newco-
mer aufeinander.

„Wir sind wirklich froh, dass
wir nach dem gelungenen Start
letztes Jahr noch einiges draufle-
gen konnten“, bekennt Tim
Schütz vom Neuen Forum. Den
Anfang macht am Freitagabend
(29. April) ab 19.30 Uhr die Os-
nabrücker Formation „K's Life“.
Das Trio begeisterte sein Publi-
kum unter anderem schon als
Vorband für die Woodstock-Le-
genden von „Ten Years After“.
Anschließend betreten um 21
Uhr „Querfälltein“ aus Köln die
Bühne in der Bachstraße. Hinter
diesem Namen verbirgt sich
eine einzigartige Kombination
aus Rappern und Band.

Danach erlebt die Forums-
bühne das erste Jubiläum ihrer
nochjungen Geschichte: Diehei-
mischen Rapper von „Pornobo“
präsentieren ein Jahr nach ih-
rem ersten Gastspiel beim
Neuen Forum auch ihre zweite

CD an alter Wirkungsstätte. Da-
für habensich die jungenEngera-
ner ein Showprogramm ausge-
dacht und einige Gäste eingela-
den. Das Gesamtergebnis kann
ab22 Uhr betrachtet werden. Ab-
gerundet wird der Freitagabend
ab 23.15 Uhr von „Käfer K“ aus
Münster, die sichmit ihren melo-
disch-melancholischen Songs ei-
nen Ruf in der deutschsprachi-

gen Szene erspielt haben. An-
schließendsteigt eineAftershow-
party mit DJ Marvin R.

Der Samstagabend beginnt
um 20 Uhr mit „Tree of Life“ aus
Bielefeld. Diese Formation um-
fasst bis zu zehn Musiker und ist
gerade dabei sich mit eine Mi-
schung aus karibischen Reggae
und ostwestfälischer Gelassen-
heit einen Ruf zu erspielen. Um

21.30 Uhr folgt mit „Plaza Bom-
basta“ eine weitere Engeraner
Band. Mit ähnlicher Formation,
aber mit deutlich mehr Tempo
werden die heimischen Nach-
wuchsmusiker um Frontmann
Gunnar Ennen ihre bunte Mi-
schung aus selbstgeschriebenen
Songsund eigensumkomponier-
ten Coverstücken präsentieren.

Ab 23 Uhr wird „Moe's

Shack“, die Nachfolgeband der
in der Widukindstadt längst le-
gendären „Percy Pur“, die
Bühne betreten. Es ist in dieser
neuen Konstellation der erste
Auftritt in Enger. „Moe's Shack“
begeistern verschiedene Genera-
tionen mit ausgewählten Klassi-
ker aus mehreren Jahrzehnten
Rockgeschichte. „Es ist uns be-
sonders wichtig, Musikbegeis-
terte in jeder Altersgruppe anzu-
sprechen– und da istuns mit die-
ser Band ein echter Glücksgriff
gelungen“, freut sich Forums-
mitglied Christoph Wind.

Das Programm werde kom-
plett ehrenamtlich vom Neuen
Forum in Zusammenarbeit mit
dem Kultur- und Verkehrsver-
ein organisiert. Christoph
Wind: „Hinter dem Projekt Fo-
rumsbühne stecken Helfer aus
verschiedenen Bereichen, denen
es am Herzen liegt, dass es in ei-
ner Stadt wie Enger möglich ist
ein alternatives Musikpro-
gramm auf die Beine zu stellen,
das hoffnungsvollen Newco-
mern und Künstlern aus unter-
schiedlichen Stilrichtungen eine
Plattform bietet. Wir sehen das
als großen kulturellen Fort-
schritt.“

VON SIGURD GRINGEL

¥ Enger/Spenge. Der Oster-
hase bringt die Schokoladen-
eier – und die ganz normalen
auch. Darin sind sich die Kin-
dergartenkinder einig. Weil
der Osterhase ihnen aber eine
Freude machen will, versteckt
er alle Leckereien im Garten –
die Kinder wissen, wo sie su-
chen müssen.

„Der Osterhase verteilt die
Schokolade im Busch“, meint
Lea. „Oder hinterm Stein“, wirft
Bjarneein. Joel vermutet sein ob-
ligatorisches Überraschungs-Ei
an vielen Stellen: „Mein Gor-
miti-Ei kommt immer hinter
den Baum . . . oder in die Hecke .
. . oder hinter den Stein.“

Vier- bis sechsjährige Kinder
der Kita Regenbogen in Spenge
und der Kita Spielkiste in Enger
erzählen, was sie über das Oster-
fest wissen. So bringt der Oster-

hase nicht nur Süßes, sondern
auch große Geschenke – die Er-
wachsenen greifen ihm dabei un-
ter die Arme. „Sie helfen beim
Verstecken“, meint Mika.

Joel freut sich auf einen Fuß-
ballrucksack und neues Spiel-
zeug. Mika hofft auf ein Torwart-
trikot. Bjarne bekommt einen

Kampfkreisel. „Das ist ein Krei-
sel mit einer Schnur, wenn ich
den aufziehe, dann kämpft der
gegen einen anderen Kreisel.“

Mika, Leonie und Elisabeth
haben einen gemeinsamen
Wunsch an den Osterhasen ge-
richtet: Alle drei benötigen neue
Haus-Puschen, denn bei den al-

ten löst sich bereits die Sohle an
den Zehen.

Doch vor der Bescherung ist
das gemeinsame Osterfrühstück
an der Reihe, das gehört zum Ri-
tual – nicht nur im Kreis der Fa-
milie. Schon kurz vor dem Fest
feiern die Kinder mit ihren Be-
treuern in der Kita. Darauf freut
sich Mika besonders. „Da
kommt Nutella auf den Tisch.“

Er hat zu Hause schon einmal
ein Osterlamm gebacken, das al-
lerdings schwarz geworden ist.
Auch Bjarne backt stets einen
Kuchen – mit Unterstützung
von der Mama. Bei Leonie sollte
es kein normaler Kuchen sein,
sie mag am liebsten einen Zopf.

Über den Hintergrund des
Osterfestes gehen die Meinun-
gen auseinander: Bjarne ist sich
sicher, dass Ostern aus dem
Osterland stammt. Mika und
Leonie haben in der Kita die bib-
lische Geschichte gehört und
können sie gut nacherzählen –

vom ans Kreuz genagelten Jesus,
seinem Begräbnis in einer Höhle
und seiner Auferstehung. „Das
hat ein Engel zu Maria gesagt“,
ergänzt Leonie Mikas Ausfüh-
rungen. Lea geht am Ostersonn-
tag mit ihrer Cousine in die Kir-
che.

Dass es den Osterhasen über-
haupt gibt, bezweifelt keines der
Kinder ernsthaft – nur ein biss-
chen. „Eigentlich gibt es den
Osterhasen nicht . . .“, sagt Mika.
Leonie fällt ihm ins Wort: „Au-
ßer, wenn man an ihn glaubt.
Und ich glaube an den Osterha-
sen.“ Die Kinder stimmen ni-
ckend zu.

Es gibt noch einen dritten
Grund, neben den Geschenken
und der christlichen Tradition,
warum das Osterfest gefeiert
wird. Den nennen die Kinder
der Kita Regenbogen: „Weil wir
uns freuen, dass die Tiere raus-
kommen und Blumen und
Bäume blühen.“

LokaleGrößenundüberregionaleNewcomer
Stadtfest: Neues Forum Enger bietet auf der Bühne an der Bachstraße abwechslungsreiches Musikprogramm

NeuePuschenvomOsterhasen
Kindergartenkinder sprechen über Süßes, Jesus und Geschenke / Blumen, Bäume und Tiere kommen ’raus

¥ Enger/Spenge (nw). Pünkt-
lich zu den bevorstehenden
Osterfeiertagen kann die Aktion
Lichtblicke e.V. ein erfreuliches
Spendenergebnis verkünden:
Über 3 Mio. Euro an Spenden
sind in der laufenden Saison
2010/2011 bereits bei der Hilfs-
aktion für bedürftige Kinder
und Jugendliche aus NRW und
deren Familien eingegangen.

Seit Beginn des aktuellen Ge-
schäftsjahres am 1. Oktober
2010 hat der Lichtblicke-Spen-
denbeirat insgesamt neun Mal
getagt und 1.390 Anträge positiv
beschieden. Über 4.600 Kinder
und Jugendliche haben so eine fi-
nanzielle Unterstützung erhal-
ten, die ihnen hilft, ihren schwie-
rigen Alltag zu meistern.

Am Karfreitag wird die Spen-
denaktion ab 14 Uhr in einem
„Lichtblicke-Spezial“ auch ein
großes Thema im Programm
der NRW-Lokalradios sein, zu
denen auch Radio Herford ge-
hört. Die NRW-Lokalradios be-
richten dann u.a. über Kinder

und deren Familien, bei denen
die Aktion Lichtblicke schon hel-
fen und damit wieder neue Le-
bensperspektiven eröffnen
konnte.

Mit dabei sein können die Hö-
rer auch, wenn einige Teilneh-
mer der Lichtblicke-Kalaydo-
Auktion ihre Erlebnisgut-
scheine einlösen. So wird zum
Beispiel Comedian Kaya Yanar
über seinen Simulator-Flug mit
dem A320 berichten, den er zu-
sammenmiteinem NRW-Lokal-
radio-Hörer, der dieses Event
für über 2.000 Euro zu Gunsten
von Lichtblicke ersteigert hatte,
erlebt hat.

Und der Schirmherr der Ak-
tion Lichtblicke e.V., Udo Kraft,
wird erzählen, wie er seine erste
Spendensaison bisher erlebt hat
und welche Fälle ihm besonders
nah gegangen sind. Neben vie-
len bewegenden Beiträgen spie-
len die NRW-Lokalradios aber
auch noch einmal jede Menge
Lichtblicke-Wunschhits für ihre
Hörer.

¥ Der Verein Neues Forum
möchte neben dem Bühnen-
programm auchüber die Fort-
schritte beim Umbau des
Kleinbahnhofdachgeschos-
ses informieren, das in den
nächsten Monaten offiziell
das Domizil des Vereins wer-
den wird. Außerdem soll es
die Möglichkeit geben für die
technische und dekorative
Ausstattung des Forums zu
spenden, dabei sind auch
Sachspenden erwünscht. Wei-
tere Informationen unter:
www.neuesforumenger.de

¥ Enger/Spenge (nw). Heinz
Reuter erhielt für seine 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im Sozialver-
band VdK ein Treueabzeichen
in Gold und eine Jubiläumsur-
kunde. Heinz-Hermann Flach-
mann überreichte ihm beides als
Vorsitzender des VdK-Ortsver-
bandes Enger-Spenge.

Der Vorsitzende beglück-
wünschte seinen ehemaligen
Vorgänger. Heinz Reuter (89
Jahre alt) führte 19 Jahre lang
den VdK- Ortsverbandes Enger-
Besenkamp als Vorsitzender. Im
VdK gehe er wegen seines Füh-
rungselans in die Verbandsge-

schichte ein, heißt es in der Pres-
semitteilung. Heute ist er Ehren-
vorsitzender.

Reuter machte um Arbeit, die
zu erledigen war, nie einen Bo-
gen. Im Beruf war er im Stahl-
hochbau beschäftigt. In luftiger
Höhe auf nur zehn oder gar fünf
Zentimeter breiten Stahlträgern
ohne jede Sicherung zugehen ge-
lang ihm mühelos – was ihm
heute noch Respekt einträgt.

Der Vorsitzende versicherte
Heinz Reuter, dass seine Arbeit
nicht vergebens gewesen sei,
denn der Ortsverband wachse
beachtlich.

ZeigthereureFüße: Mika (6), Leonie (5) und Elisabeth (5, r.) von der Kita Regenbogen haben das gleiche
Problem. Ihre Hauspantoffeln für den Kindergarten lösen sich an den Zehen auf. FOTOS: SIGURD GRINGEL

Infos über
Umbau

Ein Schokohase, ein Nest
mit selbst gefärbten Eiern.

DazuSüßigkeiten. Einige Über-
raschungen müssen selbst ge-
sucht werden: Das verbinden
wir mit Ostern,wenn wir an un-
sere Kindheit denken – auch
unsere Kinder gehen gern in
den Garten und suchen Oster-
eier. Trotzdem scheint das
nicht mehr auszureichen. Das
Beschenken ufert aus. Was der

Weihnachtsmann nicht mehr
tragen konnte, soll nun der
Osterhase schleppen. Die Kin-
der werden zu Opfern des Kon-
sumrausches. Mama, Papa,
Oma, Opa, Tante und Onkel
machen mit. Hoffentlich bleibt
der österliche Gedanke vom
Vergehen und Auferstehen da-
bei nicht auf der Strecke.
 Sigurd.Gringel@

ihr-kommentar.de

25Jahreim
Sozialverband

VdK ehrt Heinz Reuter

Joel (6): Wo steckt das Über-
raschungs-Ei diesmal?

Anna(5): Freut sich auf das
Osterfrühstück.

Lea(4): „Eiersuchen macht
Spaß“.

Z W I S C H E N R U F
Österlicher Gedanke trotz Konsumrausch

DreiMillionenEuro
für„AktionLichtblicke“

Sendung zur Spendenaktion auf Radio Herford

¥ Enger/Spenge (nw). In einem
Seminar der Volkshochschule
wird das notwendige Basiswis-
sen für die professionelle Gestal-
tung von Broschüren, Flyern,
Katalogen, Plakaten, Anzeigen,
Visitenkarten, Präsentationen
und interaktiven Formularen
theoretisch und praktisch ver-
mittelt. Verwendet wird „InDe-
sign“ für Layout und Satz, „Pho-
toshop“ zur Aufbereitung von

Bildern und „Acrobat Professio-
nal“ für die Ausgabe der Print-
und Online-Medien. Geübter
Umgang mit Windows oder
Mac OS X wird vorausgesetzt.
Das Seminar läuft von Montag,
2. Mai bis Donnerstag, 5. Mai,
von 9 bis 15 Uhr in Herford in
der VHS, Münsterkirchplatz 1.
Bildungsurlaub ist auch mög-
lich.

 www.vhsimkreisherford.de

¥ Enger/Spenge (nw). Am Wo-
chenende lodern in Enger und
Spenge wieder einige Oster-
feuer. Hier ein Überblick:
Samstag, 23. April
19 Uhr Schützenheim Olding-
hausen, SV Oldinghausen;
19 Uhr Sportplatz Dreyen, TSV
Rot-Weiß-Dreyen;
19.30 Uhr Hof Dingerdissen in
Lenzinghausen, CDU Spenge.
Sonntag, 24. April
18 Uhr Sportplatz Bardütting-
dorf, TuS Bardüttingdorf;
18 Uhr Bürgerzentrum Wallen-

brück, Jellinghausstraße, Lösch-
gruppe Wallenbrück und Feuer-
wehr Spenge;
18 Uhr Freibad Lenzinghausen,
Gartenbauverein Lenzinghau-
sen;
18 Uhr Parkplatz Hallenbad En-
ger, Löschzug Enger;
19 Uhr Bauer Lange, Kaiser-
straße in Steinbeck, Lösch-
gruppe Enger-Nord/Besen-
kamp;
20 Uhr Windmühle Hücker-
Aschen, Heimatverein und frei-
willige Feuerwehr.

Seitenschön machen
Seminar InDesign und Acrobat Professional

TreuesMitglied:Heinz-Hermann Flachmann (l.) zeichnet Heinz Reu-
ter aus.  FOTO: ERWIN WENZEL

WoOsterfeuer
brennen

Veranstaltungen in Enger und Spenge

StellenProgrammundFlyervor: Sabri Wittland, Christoph Wind,
Tim Schütz und Camilo Bonilla (v. l.).  FOTO: MAREIKE PATOCK

Bjarne(5): „Das Osterfest
stammt aus dem Osterland.“

Enger / Spenge
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